
Bevölkerungsentwicklung
Wir werden älter, weniger und bunter. Der 
Demografische Wandel wirkt sich auch im 
Kommunalverbund Niedersachsen/Bremen auf 
viele Handlungsfelder der Städte, Gemeinden und 
Samtgemeinden aus. Um zukünftig handlungs- und 
wettbewerbsfähig zu sein, müssen die Kommunen die 
unterschiedlichen Gestaltungserfordernisse rechtzeitig 
aufgreifen und in ihre Planungen und Entwicklungs-
strategien integrieren.  

Der Kommunal-
verbund hat ein  
bundeslandüber-
greifendes Demo-
grafie-Monitoring 
aufgebaut. Dieses 
Bevölkerungsmoni-
toring wurde in Zu-
sammenarbeit mit 
dem Bremer Senator 

für Umwelt, Bau und Verkehr  sowie dem Statistischen 
Landesamt Bremen realisiert. Dafür wurden 
Bevölkerungsdaten auf Landkreis-, Gemein-
de- und Ortsteilebene zusammengetragen und  
Bevölkerungsvorausberechnungen bis zum Jahr 2030 
erstellt.  

Diese Prognosen sollen die Entscheidungsträger in 
den Kommunen gezielt mit den wichtigsten Informa-
tionen über die Bevölkerungsentwicklung versorgen 
und damit eine Entscheidungshilfe bei Planungen 
sein. Die in den Prognosen enthaltenen Informationen 
bieten einen orientierenden Rahmen, um beispiels-
weise Bedarfe zukünftiger sozialer und technischer 
Infrastrukturen, Wohnbaulandausweisungen oder 
anderer kommunaler Dienstleistungen einschätzen zu 
können. Die Bevölkerungsdaten sollen in die amtliche 
Statistik eingearbeitet und jährlich aktualisiert werden. 

Die Daten werden in Form einer  interaktiven  Anwen-
dung, dem Demografie-Monitoring, im Internet darge-
stellt.

Die interaktive Anwendung
Im Demografie-Monitoring werden demografische 
Kennzahlen und Entwicklungen für die Region auf 
Landkreis-, Gemeinde- und Ortsteilebene dargestellt. 
Es handelt sich um  Kennzahlen aus folgenden Themen-
bereichen:

• Bevölkerungsentwicklung
• Altersverteilung
• Altersindizes
• Bevölkerungsstand
• Bevölkerungsbewegung

Diese können kartografisch, tabellarisch oder  
als Diagramm angezeigt werden. Mit der 
interaktiven Anwendung besteht die Möglichkeit, 
die verschiedenen Städte, Gemeinden und Samt-
gemeinden der Region anhand verschiedener 
Indikatoren zur demografischen Entwicklung mit-
einander zu vergleichen. Auch eine Betrachtung auf 
Stadt- und Ortsteilebene ist möglich.

Starten Sie das Demografie-Monitoring im Internet:

www.demografie-monitoring.de

Entdecken Sie die Möglichkeiten,
die Ihnen das Demografie-Monitoring bietet. 
Es stellt durch den einfachen Zugang zu Bevöl-
kerungszahlen eine neue, wichtige Datenquel-
le dar, mit der sich Fachleute in der Verwaltung, 
Politiker und alle anderen Interessierten über 
Bevölkerungsentwicklungen in der Region informieren 
können. 

Es liegen aktuelle Daten und Prognosen bis 
zum Jahr 2030 vor, die Sie auf vielfältige 
Weise betrachten und vergleichen können. 
Sie haben die Möglichkeit zwischen der Kreis-, 
Gemeinde- und Gemeindeteil- bzw. Ortsteilebene zu 
wechseln und verschiedene Kennzahlen wie z.B. das 
Durchschnittsalter oder die Zuzüge auszuwählen. 

Den gesamten  Datenbestand können Sie zudem als 
Excel-Tabelle abrufen  und so für weitere Berechnungen 
verwenden. Das Drucken und das Exportieren als Bild-
datei in ein anderes Dokument sind ebenso möglich.

Zusätzlich zur 
K a r t e n a n s i c h t   
können für die 
einzelnen Städte 
und Gemeinden 
im Kommunalver-
bund animierte 
Bevölkerungspy-
ramiden (Darstel-
lung für die Jahre 
2003 - 2030) und 
A u s w e r t u n g s -
diagramme zur 
Bevölkerungsent-
wicklung und Al-
tersverteilung ab-
gerufen werden.

Die Daten und Prognosen können einen Beitrag für die 
zukunftsgerichtete Planung der Kommunen in der Re-
gion Niedersachsen/ Bremen leisten. Nutzen Sie hierfür 
dieses anwenderfreundliche interaktive Werkzeug.
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Ergebnisse des Monitorings
Die Bevölkerungsentwicklung in Deutschland 
ist insgesamt rückläufig. Dies gilt auch für das 
Gebiet des Kommunalverbundes: bis zum Jahr 
2020 wird es hier einen moderaten Rückgang der 
Bevölkerung geben, ab 2030 wird sich dieser Trend 
weiter verstärken.  Die Entwicklungstrends verlaufen 
in den Städten und Gemeinden jedoch in unterschied-
lichen Ausprägungen und Geschwindigkeiten.

Das Durchschnittsalter in der Region wird bis zum Jahr 
2030 stark ansteigen: in Bremen um ca. 3,3 Jahre, im 
niedersächsischen Kommunalverbundsgebiet sogar 
um ca. 5,7 Jahre.

Mit Blick auf die 
unterschiedliche Art 
und Intensität der Be-
troffenheit vom Demo-
grafischen Wandel 
lassen sich die Städte 
und Gemeinden des 
Kommunalverbundes 
drei Gruppen zu-
ordnen, die in der 
Karte farblich differen-
ziert dargestellt sind. 
Hellblau drückt  hierbei 

die geringste Betroffenheit aus, mittelblaue Bereiche 
weisen durchschnittliche Werte auf und die Farbe 
Dunkelblau zeigt eine starke Betroffenheit an. Bei 
dieser Zuordnung wurden die Bevölkerungs-, Erwerbs- 
und Alterungsentwicklung berücksichtigt.

Letztlich gibt es aber keine „echten Gewinner“, da der 
Kommunalverbund insgesamt an Bevölkerung verlie-
ren wird und dadurch auch Wachstumsgebiete durch 
wechselseitige Abhängigkeiten vom Demografischen 
Wandel betroffen sein werden. 

Weitere Auswertungsergebnisse des Demografie-
Monitorings können Sie dem „Demografiebericht für 
die Region Bremen“ entnehmen. Diesen finden Sie  
auf der Internetseite des Kommunalverbundes unter 
www.kommunalverbund.de 
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In Zusammenarbeit mit:

Gesamtindex im Jahr 2030


